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Lchcheint tsjJid* mit Bus»
n»k,meber$onn>unbK«isr-
t«ge. — Anzeigen-Preis:
ifte einspaltige Keine Zeile

15 Pfennig.

Bezugs-Preis durch die
Eeschästsftslle oder durch
Loten SidtteliiHrlich'
Mark. Durch die paft frei

ins ffaus M»kk.

ZiM«S« «Eich« rEÄrgua, ;.
GsfchiiftssteLe: tz»chstrsche Nr.«.

»red und « s-l», der Auchdruckerei
Schi dkl in Sberlahnstvin. Mi!

AM sämtlicher Behörden-es Msifts.
«SssrSnÄet lSßo. - Sernfprechsr.Nr. ST

Für die Gchrtftleitrmg»ersntwortlich
Eduard Schickel in OberlckhrKei«.

K» tlicke SrLs»»i« «ck,»ze,.
»er,r » nun,

In Ausführung des § 2 des Reichsgesetzes, betreffend
me Bekämpfung der Reblaus vom 6. Juli 1904 R . G . Bl.
S . 261 und auf Grund der Ermächtigung durch das Preu¬
ßische Gesetz „Maßregeln gegen Verbreitung der Reblaus"
betreffend vom 27. Februar 1878 — Ges. S . S . 129 —
wird für den Umfang der Provinz Jessen Nassau Folgen¬
des angeordnet:

Ist die Reblaus in einem Geineindebezirk oder selbst¬
ständigen Gutsbezirke sestgestellt, so treten folgende Be¬
stimmungen in Kraft:

1 - Die Ausfuhr von Reben oder Rebteilen , gebrauch-
ten 'XebpsähLen, ^ebbändern oder Weinb-urkAerätschâten,
von Dünger , Kompost oder aus Rebpflanzungen entnom-
mener Erde oder einzelnen Bodenbestandte>ilen , sowie von
Pflanzen , welche im Gemenge mit Reben solcher Pflanzen
— ausgenommen jedoch oberirdisch abzuerntende Fruchte
und warnen — aus diesem Bezirke ist verboten.

Die Bewilligung von Ausnahmen kann durch den Un¬
terzeichneten erfolgen.

In diesem Falle muß aber eine vollständig ausreichende
Desinfektion der auszuführenden Gegenstände unter 8ei-
tung eines amtlich bestellten Sachverständigen stattfinden

Bei Weinbangerätschaften , welche nachweislich noch
nicht tu Gebrauch genommen waren , kann von der Desin¬
fektion abgesehen werden.

- ■ Die Ausfuhr von Dafeltrauben und Trauben der
Weinlese ans diesen Gemarkungen ist nur gestattet, wenn
diese Erzeugniste nicht in Rebenblättern verpackt sind ilnd

' ■die Dafeltrauben in wohlverwahrten und dennoch
wicht zu diirchsuchenden Schachteln, Kisten oddr

Körben,
lb die Trauben der Weinlese eingestampft in äußerlich

gut gereinigten Fässern sich befinden,
ck. Das zur Neuanlage oder Ausbesserung von Reb-

Pflanzungen in diesen Gemarkungen bestimmte Wurzel-
-der Vlindholz ist vor der Einpflanzung unter Polizeiauf-
stcht zu desinfizieren und zwar in einem Desinsektions-
kasten der Einwirkung einer hinreichenden Menge von
Gchwefeltnr von mindestens 20 Grad Celsius auszusetzen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden
Maßgabe des § 10 des Reichsgesetzes vom 6. Juli

1904 R . G. Bl . S . 211 mit Gefängnis bis zu einem
Hahve und mit einer Geldstrafe bis zu eintausend Mark '
-der n̂nt einer dieser Strafen bestraft.

Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage der Ver-
»sfeutlichung in Kraft.

Cassel,  den 13. Mai 1905.
Der Oberpräsident.

Abdruck vorstehender Verordnung bringe ich hiermit
wiederholt zur Kenntnis der weiubautreibenden Bevölke¬
rung de« Kreises und bemerke dabei, daß als reblausver-
«na,t . derzeit die Gemarkungen Wellmich, Nochern St
»oarshaufen , Bornich und Caub im diesseitigen Kreise m
pffcett haben. 0
* St . Goarshausen , den 13. März 1918.

D«r k. Laadrat.
Br . A » lff,  Ifegier«nDSrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
«J 'L An sonderlichen Jmpfformularewerden
« . . .. »Hl  | flßV wgchen Im Falle ein. , Mehrbedarf
V wir «« verz,iqlick « nzeire zu erslatten ’ '

J1- IV bezetchnetenFormulare sind für den
Herrn Jmbfarzt bestimmt und daher korpsällig anb« -ewabren
Fnrv.u.nn V dient zur Aufnahme der v'.r E-rstimpsunq vi rru'tevende, ^

" Aufnahme der zur Wiedeckmpfung vorzn

«ZSLÄWLÄ !KL"- - - "»i
: 'L " °ck ' K " L ' S ' - 7 « L I
[Se« von den » wnsesbeamten und den Borstehern der öffentliche» '

bb»e« zugegangenen resp. schlennigst
d* r ' ' ? ° GM8*U*0Pfti Wtb ^ tih b ** ^UKsnss ' NC d - -

L * l?r™nm ~ wJt t 8r 27  demnächst von dem Herrn Jmpsarzte zu
^rken ist. « ns Erfordern muß demj-lben jedoch nach§ 2 Mer 3

ZM ^ betreffend die « uSführnng de. Reichs-Jmpfges.tze- vom. -Lkg-LLlL " — — m,Mm « •“ «-
«ach Formular VII, YIII

Smpfâ zte $£ *** ** ^«»fertignng liegt ausschließlich dem
In Betreff der Ausfüllung der Liften V und VI verwebe ich auf

»»d

A delten Listen sind mit den Name» der Restanten (der aus
*!?LÄ otIâ r£ uugetmpft gebllebenen. ein- oder zweimal ohne Erfolg
geimpften und der nicht zur Nachschau gestellten Kinder) zu beginnen.
* ix c ^ ê “ ntcn  tn der Kolonne„Bemerkungen als solche

s-m \btnL, ?uÄ „ muß dort der Grund angegeben werden'
ialoenden ^^ diechührtgen Listen auszunehmen waren, eiwa tn
' »5 -ungeimpit geblieben", oder . ohne Erfola geimpft"
«s? ""Echt zur Nachschau gegellt". Bei den Namen derselben ist in
Kolonne1 (laufende Nummer) die Nummer, unter welche- dieselben
in der frr Heren Jmpfliste eingetragen waren, sowie der betreffende Fahr-s .'s.iasiisr - ws

Rach den Restanten folgen In der ListeV sämtliche im Zähre 1917
derselben im Jmpsbezirle lebenden' Kinder

zv tchviel ob off(elften schon geimpft worden sind oder nicht Bei den
n ihrem Geburlsiahre bereits geimpften, in der Liste VI des Jahres

"ufgeftlhrten Kindern ist jedoch in Kolonne6 und 23 der dies-
v " ^ sprechender Vermerk zu machen. Am

Schluffe der JmpffisteV endlich sind die während des laufenden Ka
m°? Eckolô ewmv'iib" "t^ pkbezirken zugezogenen und als noch nicht

9 3 « °'pst überwiesmen im Jahre 19.6 geborenen Kinder auf-
,usuhren. Bei diesen ist tn Kolonne . Bemeikungen der Ort, woher
ste zugezogen sind, anzugeben. ' 9

In der Jvspfliste VI folgen auf die Restauken diejenigen v,ög-
^ öffentlichen Lehranstalten(Elementar-, Realschulen höheren

Töchterschulen usw) welche tn diesem Jahre das 12. Lebensjahr znrück-
ezen. gleichviel ob dieselden bereits angeblich oder wirk ich innerhalb der

W 5 J °dre mit Eifolg wiedergeimpft sind, öder die na¬türliche» Blattern überstanden haben.
die Kolonne1- 7 btr JmpflistenV und VI ordnungs-

* *®0 ^ 0Oüllt haben, sind die Termine für die öffentilchen Jmo-
ESkn und fur die Nachschaumi, dem Jmpsarzte zu vereinbaren ^

«ls Jmpfarzt wird .Peer Kreisarzt, « rheimer Medi-
jinalrat Dr. Mayer, z» St . Goarshause» faugieren.
ks- o « "( -echtzeitig und zu verichtedeaen Malen. Ort,

Impfung und der Nachschau auf ortsübliche
«che bekannt machen lassen und hiermit unter Be-welsrnq aus 8 >4
ä ?ntP^' |ef 6 Bom& April 1874, die an die Eltern. Pflegeeltern

Alb Vormünder zu richtende Aufforderung verbinden, Ihre nach§ i
-e§ Jmpfgesetzts impipflichtigen Kinder und Pstegebefohlenen pünktlich

milaffm" "'^ Nachschau zu bringen, resp. zum Erscheinen zu ve^
e. Ä ' übrigen find die unter IV im Regierunqs-Amts-

^ oon 97 und 98 veröffentlichten
Borfchrffken genau zu beachten.

Außerdem wird darauf hingewiesen, daß den Schul-
«nfstchtsbeamten vo,l dem Impftermine Kenntnis zu geben
lft, damit diese dafür Sorge tragen, daß in jedem Termine,
m welchem Wiederimpflinge zur Impfung oder zur Nach¬
schau gelangen, ein Lehrer anwesend ist, welcher in dem
Termine rm Einvernehmen mit dem Jmpsarzte und dem
Berlreter der Ortspolizeibehörde für Aufrechterhaltung der
Ordnung unter den Wiederimpflingen zu sorgen hat Auch
rß zu erwägen, ob und inwieweit es die Umstände erfordern,
«atz dre Schulkinder auf ihrem Wege von und zu dem Ter-
m:ne durch erneu Begleiter beaufsichtigt werden und ku,reffen-
denialls dafür zn sorgen, daß eine zuverlässige Person dafür
bestellt wird, sowie Anordnung zu treffen, daß das Turnen
sÜTo3 * Um 12: bei Wiederimpflingen, bei denen
sich^mpfblattern bilden, ausgesetzt wird Ebenso wollen

* or9e lra3fn/ baß Waschgelegenheiten(2 Wasch-
^usstln nebst Seife und Handtuch) zur Stelle sind.

.Die Jmpflokale müffen2 Slunden vor der Jmpsuna
keucht ausgenommen und gut gelüftet werden. Prioatwoh-
nungen siiid als Jmpflokale nicht zu benutzen.

: » !<u»*eW<, si>» die AngehSrtgen der Impflinge»us di- in der»ben ,
tn^ bmen ejtjebeilage snb. III Seit« 97 und 98 vbgcdruckttnBerhal-
euns.- inüiirrneiv schon vor der Impfung besonoer« auimertjam zu >nact>-n

dir . u-vflmge duich eine gedruckte Vorladung zum E^cheinen
m .u,p.,rlm,!.r -gehalten werden, empsirblte« sich, die Verhalinw!»-
» , ß egen nvs der Rocks eite der Vortodungen zum Abdruck zu dringen
oder de,anders gedruckic Berh iltungSmaßregelnz:elchzetttg mtt oen
Bortaduwen den Angehörigen derI ..pflinge auSzuhändtaen Namevt-
t . i,i darausr):nzuwct,rn. dag dir Impflinge in reiner Kleidunq«»d

mit -ckn. n, K>9rer im Imp !,ein tn zu <i,cheincn baden ^
^ te betreffende Bekanntmachung ist von Ihnen oder dem Polizei- »dir

,*'J<B“ -r>': oê Velchrintgi-ng über die Zeit der« rröffentliwunau
b-.. und forgslltig damit »et Stellun « von

D -ato -.,trau >>, tnoraus Br ;« -, oenomme » Weed « ka«a

„ Eltern. Pflegeeltern und Vormünder der au sie zur » c-
stellung oer Kinder und Pflegebefohlenen erlassenen Auffordenma ntckt
Nachkommen und auch nicht durch Vorlage eines Impfscheines»der irzt-
ltchen Atte,i-s den Nachweis zu führen vermögen, daß die Jmpsuna
durch einen anderen Arzt aiS den Jmpfarzt vollzogen worden ist, reip.
das ein g-s-tzli-hcr BesreiungSgrund vorliegt, so sind dieselben»er
AmtSanwa tschoft zur Bestrafung anzuzeigen oleichzeitig aber nochmals
und zwar schnfttich auizusorder;,. die bekreffcnden Kinder in einem an-
‘>tn,J00,1»Üf nen mit. ĉm  Jmpsarzte zu vereinbarenden Termine zu
gestellew Kommen si- auch dieser Aufforderung nicht nach, so ist wte-
derum strasantrag bet der Amtsanwattschaft zu stellen und so f,rt-
znfahre», bis die Kinder znr Impfung gestellt werbe».
c,  ^ e’er  Ämpfltngc ist in Kolonne „Bemerkungen" der
Impfltite V resp. VI anzugeben. an welchem Tage und bei' welch?«
Eerlchte Älrafantrag gestellt worden ist und ob BcsirasunZ erfolgt ist.

Das eine Exemplar der Jmpflistc V und VI blelbt in der G--
metnderegistratur, desgleichen die Liste der bcreiis 'm Geburtsjahre zur
Impfung gelangten Kinder (Formular V!I' Icv'ere zu dem Zwecke,
um. wenn die Jmvfwig van Erfolg war, .t» die Kolonne6 und 23
der nächstjährigen JmpfltfteV, in weiche die in der Liste VI des Bor-
sayres eingetragenen Kinder nach de, Bemerkung unter 1, 2 der Liste
V zu übernehmen sind, einen eniiprechenden Vermerk zu machen.

Das zweite Exemplar der Jmpfliste V und IV sowie
die Uedersichten Vül und IX sind mir bis 2. Januar 1919
einzureichen. Dabei ist mir gleichzeitig von den ergangenen
richterlichen Entscheidungen wegen Nichigcstelluna der Impf¬
linge Mitteilung zu machen, bezw. zu berichten/daß Straf¬
anträge nicht haben gestellt zu werden brauchen.

Ich bemerke noch, datz die U-bersichieu Vtll und IL nur in ein-
fachet AuSsertigung aaszustillen und einzureichen sind.

Gleichzeitig sind mir die nach§ 8 des JmpfgeicßeS von anderen
A-rz'en als d-m mit der öffeiulichen Impfung beaustragten Jmvfarzte
zu führenden.misten vorzulegen. Die lehiereu sind, wenn erforderllch,
unter Hinweis auf den H lü des Jmpfgesetzes von den betreffenoen
Aerzien einzuziehen. .

Sodann mache ich darauf aufmerksam, daß, wenn Jmpspslichttge in
andere Jmpfbezirke verziehen, dieselben jedesmal sofort der OrtSpolizei-
behorde de» neuen AuienthaltSortes zu überweisen sind und über das
««eschehene in Kolonne 27 resp. 28 (Bemerkungen) 'der JmpflistenV
und VI ein entsprechender Vermerk einzutragen ist.

Lchiießiich ersuche ich, mit den Jmpflisten gl-Ichzeltiq eine N»ch-
weisnng der für das Jahr lS19 voraussichtlich erforderlichenJmps-
sormulare noch untei stehendem Schema hierher unzuretchen.

St Goarshausen, de» 15 L>ärz 19
Der k. Landrat:

' D r. Wolfs,  Regierinagsral.
Nachweis » ug

der in der Gemeinde . . 29,9
erforderlichen Jmpfformulare.

Nähere Bezei»nung
der

Jmpfformulare

FormularI
- U
. 1

II
. 111
„ IV

T

rot

ftß«

weiß

Für ISIS 'lns >918
sind er- sind noch

forderlich voi Händen
Stück Stück

Titel-Bogen
Hiolage-

VI Titel-Bogen
Einlage- „

VfJ Ttlelboven
VIII
II

- I I. -

Mlhin sin»
für 19 9 zu
übersenden

Stück

Das Kriegsernähruugsamt hat angeorduet , daß fü<
Schlachtrinder der Klasse H unter Wegfall der bisherigen
Preisstellen für alle Tiere dieser Klasse ohne Rücksicht anff
Gewicht achtzig Mark für 50 Kg. lsbendes Gewicht a».
währt werden . Der erhöhte Preis tritt am 10. März in
Kraft und wird von diesem Tage an auf den Sammelstes-
len gezahlt..

Frankfurt  a . M ., den 16. März 1918.
Der Vorstand,

Bichhandelsverband für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Ai «b »ervffentlrcht
St . Goarshausen , den

»r.

17. März 1918.
Derk. Landrat.

A » l f f , Regierungsrat.

Es braust ein Auf wie Douuechall
durch alle deutschen Lande! Von heute an gibt es nur

einen Willen, eine Pflicht:
Kriegsanleihe zeichnend

\



at ) « C iLClQtb *.44» i JÜit- •* U Kreis St . GoarShausen.

Der J?rc!«fl'iiifl{eg8ttneT Worch-Nastätten wi am
Sonntag , den 24 . 1918 in Riederwallmrnach,

nachm. 3 N' " ' Wirtschaft von Hell
»tue, » Bornao > er .. "'«rung des seldmätzigen Ge¬
müsebaues ^ a :en. Zu Lieft ..c Vorträge werden jäm.ttiche
Interessen !, !, der Gemeinden Niederwallmenach , Ober-
wallmena - 9 ' utert , Reitershain und Reitzenhain hiermit
jreundlichsi oaeladen.

Die Her Bürgermeister zu Niederwallmenach , Ober¬
wallmenach , S/a itert , Rettershain und Reitzenhain w . rden
um wiederh ' ortsübliche Bekanntmachung gebeten.

St . Goarss a >sen, 'den 18 . März 1918.
De Ersitzende des Kreisausschusses.

W o l f f , Regierungsrat:

1 'scke faßesberi ' t..
WTB . (Amtlich . » Großes Hauptquartier,  s

19 . März , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Sturmtruppen preußischer, bayrischer und sächsischer

Dioisonen führten in Flandern erfolgreiche Erkundungen
aus und nahmen dabei mehr als dreihundert Belgier ge¬
fangen.

Bon der Küste bis zum La Bassee -Kanal war der Feuer-
kamps am Abend gesteigert . An der übrigen Front blieb
er in mäßigen Grenzen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz und v. Gallwitz.
Bei Jouvencourt holten brandenburgische Stoßtrupps

nach hartem Kamps 2V Gefangene aus den feindlichen Grä¬
ben. Das Artilleriefeuer lebte beiderseits von Reims und
in der Champagne zeitweilig aus. An der Rordsront von
Berdun nahm es an Stärke zu. Wir setzten unsere Erkun¬
dungen fort . Sächsische Abteilungen brachten auf dem Oft¬
ufer der Maas 56 Gefangene ein . ,

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
An vielen Stellen der lothringischen Front , in den

Vogesen und im Sundgau rege Tätigkeit der Franzosen.
Wir schossen gestern im Luftkamps und von der Erde

«us 23 feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballone ab.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Kritische Borgün Petersburg.
Rotterdam,  18 . 5L. /Nieuwe Rotterd . Cour ."

zufolge erfährt die „Daily aus Mo tu ~jm 15:
Auf dem Sowjetkongreß wcu 1Ü94 Abgeordnete vertre¬
ten , von denen 732 Bolschewik und 238 Sozialrevolutio-
uäre waren . Swerdlow ver .as die Begrüßungsttlegram-
me , u . a . die Botschaft Wilsons . ^ Tschitscheriu berichtete
über die Friedensbedingungen . D - nt hielt Le V der
mit einer Ovation empfangen wnr ^ . . ^ .ores , wie we¬
nig seine Stellung erschüttert ist, eine lange Rede , in der
er seine Auffassung über Rußlands Bedürfnisse auseinan¬
dersetzte , damit es für den endgültigen Kampf zu Atem
kommen könne . Nach der Rede Lenins wurde die Versamm¬
lung vertagt.

Kr e^sminister Trotzkis erster Armeebefehl.
Die Zeitung „Wro Ressij " veröffentlicht den ersten , von

Trotzki , Bevollmächtigter für Militärangelegeuheiien , an
die Roten Gardisten erlassenen Armeebefehl , in dem er
darauf hinweist , daß für Rußland der Kampf noch nicht be¬
endet sei und daß d- s Land eine mächtige Armee haben
müsse , um die intextoationafcn Kapitalisten bekämpfen zu

„targhiloman rumänischer Ministerpräsident.
Bukarest,  19 . März . Marghiloman ist zum Mi¬

nisterpräsidenten ernannt worden.
Die Friedensver Handlungen mit Rumänien.

Die Entscheidung , ob Marghiloman für Rumänien mit
den Mittelmächten die Friedensverhandlungen fortsetzen
wird , oder ob ein anderer rumänischer Politiker Minister¬
präsident wird , fällt am Dienstag abend oder Mittwoch
früh . Am Dienstag kehrt Marghiloman aus Jassy nach Bu¬
karest zurück. Unmittelbar nach seiner Rückkehr findet eine
Zusammenkunft der Friedensl ^ legierten in Bukarest statt.

NeMckes Reick.

Abenddericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  19 . März . (Amtlich .) Regen schränkte an

der Westfront die Gefechtstätigkeit ein.
An der Nordfront von Berdun und im Parroy -Walde

btieb das Artilleriefeuer lebhaft.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Tagesbericht des Admiral stades.
Berlin,  19 . März . (Amtlich .) Im Sperrgebiet

um England vernichteten unsere Unterseeboote 19 000 B-
N .-T . feindlichen Handelsschifsraums.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
-

Ein Sieg der Kriegsgefangenen in Rußland.
Reuter meldet aus Petersburg : Ein Telegramm aus

Nostow am Don berichtet , daß 3000 österreichisch -ungarische
und deutsche Kriegsgefangene sich der Stadt bemächtigt ha¬
ben . Das Regiment Preobräschensky in Petersburg und
Moskau ivurde entwaffnet , ebenso alle Truppen der Gar¬
nison , die sich weigerten , iteti Roten Heere beizutreten.
Wie berichtet wird , versuchten die Russen , Odessa in Brand
zu setzen, bevor sie die Stadt räumten . Sie konnten den
Plan jedoch nicht aussühren , da ihnen die Deutschen zn
dicht auf den Fersen folgten.

| können . Trotzki fordert alle auf , jung und a s '.I,
l Kinder und Greise , sich unter die Fahnen der Revolution
' im Heiligen Krieg gegen die Uebermacht der Bourgeoisie

zu scharen.
Kämpfe in Sibirien.

Tokio,  19 . März . Hochishmbm meldet , daß die Ma-
ximalisten am 12 . März einen dritten Angriff auf Bla-
goveschtschensk gemacht haben . Die Antimaximalisten lei¬
steten Widerstand , wurden aber geschlagen . Von 150 Ja¬
panern , die nicht mehr fliehen konnten , wurden die meisten
ermordet.

Erstarkende Bewegung gegen Clemenceau.
Die gegen das Kabinett Clemenceau gerichtete , von der

republikanischen Aktion -Liga Dalbiez geführte Bewegung
gewinnt , wie der „Pays " mitteilt , stark an Ausdehnung.

Friedensgerüchte in Italien.
Der italienische Minister des Innern kündigt an alle

Präfekten eine Verordnung an , in der alle umlausenden
Gerüchte über einen bevorstehenden Frieden als falsch und
völlig unbegründet bezeichnet werden . Die Präfekten wer¬
den aufgesordert , staatsrechtlich gegen die Verbreiter sol¬
cher Gerüchte vorzugehen , da man darin nichts weiter als
ein feindliches Manöver erblicken müsse . Wie aus den rö¬
mischen Blättern zu erkennen ist, haben diese Gerüchte die
weiteste Verbreitung und auch viel ernsten Glauben gefun¬
den . Die „Tribuna " sagt , es sei die höchste Zeit gewesen,
daß die Regierung energisch gegen dieses Treiben einge¬
schritten sei. Es sei eine direkte Gefahr für die Alliierten,
besonders in dem Augenblick , wo alle Energie auf die Wet¬
terführung des Krieges gerichtet sein müsse . „Jdea Nazi-
vnale " schildert eingehend , daß in jedem Haus , in jedem
Laden und in jeder Werkstatt Friedensgerüchte ernstlich
kolportiert werden.

Sperrung der italienischen Eisenbahnen.
Die italienischen Bahnen sind seit Sonntag mittag

abermals für den gesamten Privatverkehr gesperrt . Die
Ursache soll militärischer Art sein.

Japans Vorbereitungen zur Generalmobilmachung.
Aus Tokio wird gemeldet , daß die japanische Regierung

in einer Kronratssitzung den Beschluß gefaßt hat , in Si¬
birien zu intervenieren und so schnell wie möglich mit der
Durchführung der militärischen Aktion zu beginnen . Die
Vorbereitungen zur Generalmobilmachung sollen bereits
weit vorgeschritten sein.

Englische Ablehnung der holländischen Bedingungen?
Die Londoner Morning Post schreibt : Die ergänzenden

Bedingungen , die Holland etwa , stellen sollte , werden ge¬
prüft werden , ohne daß ihre Annahme irgendwie wahr¬
scheinlich ist . Die Londoner Ententekonfernz wird ferner
diejenigen Maßnahmen fortsetzen , die zur Requirierung
weiteren neutralen Schiffraums jetzt ergriffen werden
müssen . ) '

Hindenburgs Zuversicht.
Berlin,  19 . März . Hindenburg swgte in einer

Dankdrahtung an den Provinziallandtag der Provinz Po¬
sen : „So Gott will , werden wir auch im Westen den Feind
nieÄerringrn und die Bahn zum allgemeinen Frieden frei¬
machen ."

Annahme von Kriegsanleihe an Zohlungsstatt.
Bei den Verkäufen und Versteigerungen aus Beständen

der Heeres - und Marineverwaltung , die für Kriegszwecke
nicht mehr benötigt werden , kann die Zahlung vorzugs¬
weise durch Hingabe von Kriegsanleihe geleistet werden.
Diese Vorschrift erstreckt sich auf alles / was bei der Demo¬
bilisierung zur Abgabe an die Bevölkerung frei wird , also
insbesondere auf Pferde , Fahrzeuge und Geschirre ; Feld¬
bahngeräte , Motorlokomotiven und Kraftfahrzeuge nebst
deren Zubehör ; Futtermittel und sonstige Vorräte ; land¬
wirtschaftliche Maschinen sowie Werkzeug ; Fabrikeinrich¬
tungen mit den zugehörigen Maschinen und Geräten ; Ei¬
sen , Stahl und andere Metalle ; Holz und sonstiges Bau¬
material ; Webstoffe und Rohstoffe aller Art . Käufer , welche
die Barzahlung in Kriegsanleihe anbieten , werden bei
sonst gleichen Geboten in erster Linie berücksichtigt . Die
Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbeträge angerechnet
und bis zur Höhe des Kauf - oder Zuschla -gspreises in Zah¬
lung genommen.

Als Kriegsanleihe gelten die 5prozentigen Schuldver¬
schreibungen aller Kriegsanleihen ohne Unterschied sowie
die erstmalig bei der 6 . Kriegsanleihe ausgegebenen
tt ^ prozentigen auslosbaren Schatzanweisungen.

Abschaffung des Einjährigen -Examens.
In der Sitzung des Staatshaushaltsausilchusses erklärte

der Kultusminister auf Anfragen wegen künftiger Gestal¬
tung der Einjährig -Freiwilligen -Prüfung , daß seine Ver¬
waltung die fragliche Angelegenheit in ständigem Einver¬
nehmen mit der Militärbehörde weiter fördere . Nach seiner
Ueberzeugnng werde als Endergebnis die Beseitigung der
sogenannten wissenschaftlichen Prüfung - für den Einjäh-
rigendienst in Betracht kommen , wovon er sich eine Ent¬
lastung der höhern Schulen versprach , die dadurch ihrer
eigentlichen Aufgabe wieder zugeführl würden . Der Aus¬
schuß nahm diese Erklärung mit lebhaftem Beifall auf.
Fürderhin sollen für die Berechtigung zum einjährigen
Dienst in erster Linie rein militärischen Qualitäten aus¬
schlaggebend sein.

Staatsbeihilse für das Turnen
hat auch das Ministerium des Kirchen - und Schulwesens
dem elften deutschen Turnerkreis Schwaben für seine Zög¬
lingsabteilungen aus den für Jugendpflege verfügbaren
Mitteln in Höhe von 3000 Mark bewilligt . Der Staats¬
minister geht hierbei davon aus , daß der Turnkreis Bei¬
träge aus diesen Staatsbeiträgen nur -cm solche Vereine
abgibt , die nicht von anderer Seite aus Staatsmitteln ge¬
schöpfte Beiträge erhalten . Diese Beihilfe ist ein erneuter
Beweis des Wohlwollens des Ministers gegenüber den Be¬
strebungen der Turnerfchaft auf dem Gebiete vaterländi¬
scher Jugendpflege.

Kleine Zeichnungen ergeben große Anleihesnmmen

Erreichtes Ziel.
Roman von L . Waldbröhl.

*0J (Nachdruck verboten.)

»Nein , ich habe keine Ahnung !"
»Sie find also auch nicht auf die von mir erlassene

Bekanntmachung hin nach Deutschland gekommen ?"
Herbert schüttelte den Kopf.
„Nein , ich weiß nichts von einer Bekanntinachung.

Und ich machte die Reise aus ganz anderen Gründen ."
»Um die ich mich selbstverständlich nicht weiter zu

kümmern habe . Aber wenn es sich so verhält , scheint der
Zufall hler in der Tat auf eine recht merkwürdige Weise
sein Spiel getrieben zu haben . Mein Bureauvorsteher
erzählte mir , daß er Ihren Namen gestern durch die Auf-
lajrift einer von ihm gefundenen und Ihnen gehörigen
Zigarettentasche erfahren habe . Hatdas seine Richtigkeit ?"

Herbert Hütte ja nun eigentlich antworten müssen , daß
das Zigaretten -Etui keineswegs sein rechtmäßiges Eigen¬
tum fei. Ader er sagte sich, daß es hier wohl mehr auf
den Namen als auf das Etui ankäms , und er machte des¬
halb eine kleine bejahende Verbeugung . Der Justizrat
lehnte sich in seinen L-chreibsessel zurück und fuhr gemäch¬
lich fort:

, „Sie kommen aus der Stadt Quincy im Staate
Illinois ?"

„3a !"
„Und Ihr verstorbener Vater hat früher in Deutschland

gelebt ?"
„Ich vermute es . Aber ich kann nicht mit Sicherheit

darüber Auskunft geben . Denn mein Vater vermied es
stets , darüber zu sprechen ."

„Dann hat er Ihnen vielleicht auch nicht von seiner
Freundschaft mit dem Rittergutsbesitzer Bendriner ge¬
sprochen ?"

»Niemals . Der Name ist mir ganz fremd ."
„Die Möglichkeit , daß eine solche Freundschaft existiert

habe , wollen Sie aber nicht bestreiten — nicht wahr ?"

„Wie könnte ich das ? Ich sagte bereits , daß mein
Vater es nicht liebte , über die Ereignisse seines früheren
Lebens zu reden ."

„Sie würden in der Lage sein, sich durch unanfechtbare
Legitimatianspapiere als Herbert Voßberg aus Quincy
auszuweisen ?"

„Gewiß ! Ich mußte mich ja beim Antritt meiner
Europareije mit solchen Ausweispapieren versehen . Aber
wenn ich nun vielleicht crlahre « durfte - "

„Ich habe Ihnen eine für Sie sehr erfreuliche Er¬
öffnung zu machen . Herr Voßoerg ! Der Rittei guwvesitzer
Bendriner , d . r viele Jahre hindurch mein Klient , war , und
der mich letztwillig zu seinem Testamentsvollstrecker und
zuin Pfleger seines Nachlasses bestellte, hat Sie als Uni¬
versalerben eingesetzt."

„Ais Universalerben — mich ? Das ist ohne jeden
Zweifel ein Irrtum oder ein Mißverständnis !"

„Warum sollte es ein Mißverständnis sein ? Wenn Sie
in Wahrheit derjenige sind, als der Sie sich hier bei mir
eingeführt haben , hat die Sache vielmehr fraglos ihre
volle Richtigkeit . Ich bin über die Gründe , die Herrn
August Bendriner zu einer letz!mittigen Verfügung be¬
stimmt haben , nicht näher unterrichtst ; aber ich glaube zu
wissen, daß er sich dadurch für einen großen Freund¬
schaftsdienst erkenntlich zeigen wollte , den Ihr Vater ihm
voll vielen Jahren srLie .rn hat . Bendriner war un¬
verheiratet und hat weder direkte Nachkommen noch Bluts¬
verwandte hinterlassen , die auf Grund gesetzlich zu recht¬
fertigender Ansprüche das Teitainent astfechten könnten.
Und es wird also nur notwendig sein, daß Sie Ihre
Identität mit dem von ihm bezcuhneten Erben Nachweisen,
um Sie in den Besitz des Nachlaßes zu bringen ."

Herbert Voßberg wußte ganz buchstäblich nicht mehr,
ob er wache oder träume . Er ließ seine Augen in dem
vornehmen Gemache umherwandern , als könne er auf solche
Art irgendeinen Anhalt dafür gewimren , daß das , was
er da erlebte , keine Vorspiegelung seiner erregten Phan¬
tasie , sondern volle Wirklichkeit sei. Eine Antwort aber
vermochte er beim besten Willen nicht zu finden . Dazu

dünkte ihn dies alles vorläufig doch noch zu ungeheuerlich
Und unbegreiflich.

Der alte Justizrat war Menschenkenner und Phyfio-
gnomiker genug , um sich sein Verstummen richtig zu
deuten , und ein freundliches Lächeln ging über sei«
Gesicht.

„Ich habe Ihnen nach dieser allgemeinen Mitteilung
nun noch folgendes .zu eröffnen , Herr Voßberg ! Von deyr
Wortlaut des Testaments wie »in dem Umfang des Nach¬
laßes , der ein sehr bedeutender ist, darf ich Ihnen pflicht¬
gemäß erst dann Kenntnis geben , wenn ich die voue
Sicherheit habe , ^aß Sie wirklich der in Bendriners letztem
Willen bezeichnete Erbe sind. Ich möchte Iynen deshalb
empfehlen , sich mit Ihren Ausweispapieren auf die Ameri¬
kanische Botschaft zu begeben , biejelben dort unter An¬
gabe des Grundes prüfen und sich ihre Richtigkeit be¬
stätigen zu lassen . Das kann innerhalb kürzester Zeit ge¬
schehen, um so eher , als ich mich gleichzeitig selbst an die
Botschaft wenden und um tunlichste Beschleunigung er¬
suchen werde . Wenn Sie sich dann mit den beglaubigte»
Dokumenten wieder zu mir bemühen wollen , kann alles
Weitere sofort seine Erledigung finden . Es liegt alsdana
nicht mehr das geringste Hindernis für den sofortigen An¬
tritt der Erbschaft vor . Sie haben mich vollkommen ver¬
standen — nicht wahr ?"

Die Frage schien keineswegs überflüssig ; denn Herbert
Voßberg hatte üurchaus nicht das Aussehen eines Mannes»
der dem, was man ihm sagte , mit vollem Verständnis
zu folgen vermochte . Er fuhr sich immer wieder mit der
Hand über die Stirn , auf der große Schweißtropfen
perlten , und sooft er auch schon den Versuch gemacht
hatte , zu sprechen, immer war es bei einigen unartikulierten
Lauten geblieben , wie wenn ihm eine unsichtbare Faust
würgend an der Kehle säße . Eist als der Iustizrat noch¬
mals mit freundlicher Geduld fragte , ob er seine Aus¬
führungen nochmals wiederholen solle, schüttelte der junge
Deutsch-Amerikaner den Kopf.

(Fortsetzung folgt .)
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rl hnstein, den 20. März.
(!) W i t t e r u n g s u a. , j ' a g. Seit fiefjjprn ist das

schöne, aber immerhin etwas kalt gewesene Fruhlingswet-
ter in Regenwetter umgelcblagen und hat die Arbeit
fleißiger Hände in Gärten und ans den Feldern unterbro¬
chen. Bri einem Gang durch die Fluren erfreut einem es,
wenn man das emsige Arbeiten mit dem Spaten und der
Hacke sieht. Vielfach wurde schon gesät und gepflanzt , ob¬
wohl dies noch etwas früh ist, denn der Erdboden ist noch
ziemlich kalt. Ein tüchtiges Umarbeiten und Düngen des
Bodens ist jetzt angebracht und um >fo schneller i nd kräf¬
tiger wächst es nachher. Bis zum Sonntag war es nachts
auf unseren Ve n noch fest gefroren und am Tage war es
im Tale bei nischein so warm , daß man sich in die
Zeit des Somrn anfang versetzt glaubte . Die warme
Sonne hat ab r an . an fast allen Orten des Rheinta 's die !
Aprikosen bereits zur herrlichen Blüte entwickelt. Möge j
nun kein Frost die schöne Hoffnung wieder verderben ., Der
gestrige Regen hat nun die Bearbeitung des Erdreichs nach
erleichtert und deshalb richten wir um so dringlicher an
alle Garten - und Feld -Besitzer die Bitte , jetzt feste an die
Arbeit , keine Mühe gescheut, jedes Eckchen bepflanzt und
Lebensmittel erzeugt , ganz gleich was es ist, kein Plätzchen
darf dies Jahr unnütz liegen bleiben. Wer dies nicht be¬
folgt, schadet sich und 'einen Mitmenschen!

* Stadtve -rord neten - Bersammlung.
Am Freitag , den 22. d. Mts ., nachmittags 5 Uhr, findet
eine Stadtverordnetensitzung statt.

)( Gewerbliche Fortbildungsschule.  Am
Freitag , den 22. d. Mts ., abends 6 Uhr, findet in der
Freiherr v. Steinschule die öffentliche Prüfung der Schüler
statt . ‘ _ I

: : B >e s i tzw e ch se l. Durch Vermittelung des Agen- >.
ten Ehr . Korn ging das Haus des Herrn Friedr . Rumps i
(Wilhelmstraße ) zum Preise von 16 500 Jl  in den Besitz l
des Herrn Res.-Lokomotivftihrer Speich über . — Vor län - j
gerer Zeit verkaufte auch Herr Bauunternehmer Jak . Geil '
sein an der Mittelstraße (nahe der Südallee ) gelegenes l
Wohnhaus an Herrn Lokomotivführer Pfeifer.

( !) Versetzung. Herr Stationsvorsteher Gün- !
t h e r von hier wurde in gleicher Eigenschaft an die Sta¬
tion Niederlahnstein versetzt. ' j

(§) Nachprüfung der Taubenschläge.  Wir \
machen auf eine diesbezügliche Bekanntmachung der hie- j
ftgen Polizeiverwaltung in der heutigen Nummer auf- j
merksam. ' -

HtzDiePolizeistunde  nach dem Kriege — nicht j
über 1 Uhr. Im Ausschuß des Abgeordnetenhauses für j
Bevölkerungspolitik wurde ein Zentrumsantrag ,angenom - j
men, wonach die Regierung ersucht wird , auch nach dem j
Kriege eine Polizeistundebeizubehalten , die zwar nach den ^
örtlichen Verhältnissen verschieden sein kann, aber in der '
Regel nirgends über 1 Uhr hinausgehen darf.

88 Laßt die  W e i d e n kn o s p e n st e h e n ! Sie j
sind äußerst wichtig zur frühzeitigen Ernährung und Er - ?
Stärkung der Bienenvölker.

Holland.
Nun ist auch Holland jenen Weg gegangen,
Den Griechenland erzwungen vor ihm ging.
Wohin den Geßlerhut noch England hing,
Da hieß es auf die Knie oder gehangen ! —

Hie Schiffsraum — hie den Weizen ! - Mynheer wähle!
So stand der Weg den Niederlanden frei . —
Und ach der Weizen schlug den Stolz entzwei.
Gewiß, das Messer saß ihm an der Kehle.

Und wenn auch alles schief gegangen wäre , —
Mehr Selbstbewußtsein war hier Hollands Pflicht.
Wie heißt 's? — Nichtswürdig , die Nation , die nicht,
Ihr Alles fetzt an ihre Ehre.

E . G. Nolff.

Ein lustiges Hamsterstückchen.
In letzter Minute erschien aus dem Bahnhof in Vreden

bei Münster eine biedere Frau mit drei Kindern , von de¬
nen sie eines auf dem Arme trug . Der den Frühzug rv-
vidieren.de Wachtmeister entdeckte in ihrem Handkorbe 150
Eier . Als erfahrener Hamsterjäger fragte er aber auch,
was die Frau da auf dem Arme habe. Dabei griff er sel¬
ber zu und — das Kind entpuppte sich als ein prächtiger
Schinken.

* Niederlahnstein , den 20. März.
: : Gewerbliche  F o r .t b i l d u n g s sch u le . Am

Freitag , den 22. März veranstaltet die Schulleitung der
gewerbl. Fortbildungsschule eine öffentliche Unterrichts¬
probe verbunden mit einer Auslage der schriftlichen Ar¬
beiten und Zeichnungen.

(§) Vom Gericht.  Erhöht werden sollen die Ge¬
bühren der Gerichte um 2 bs 5, die der Rechtsanwälte und
tHerichtsvollzieheirum 3 bis 5 Prozent.

: : W e r t st e i g e. r u n g. Die Einhoruapotheke in
Coblonz ist von dem Apotheker Lay in Posen für 750 000
Mark erworben worden . Vor 6 Jahren kostete sie 330 000
Mark.

0 Die Kraniche  ziehen nordwärts . Seit einigen
Tagen sieht man große Scharen von Schneegänsen über die
Rheingegmd hinweg nach ihrer nordischen Heimat ziehen.
Ihre Zahl ist ungewöhnlich groß . Der Flug der Schnee-
gänse erfolgt bekanntlich in genauer Marschordnuug , bald
in langem Bogen , bald in spitzen Winkeln , wobei die stär¬
keren Tiere stets die Führung haben . Die Heimkehr der
Schneegänse läßt mit ziemlicher Sicherheit auf die nahe
Ankunft des Frühlings schließen.

e Niederwallmenach,  20 . März . Kreisge-
muftgärtner W o r ch- Nastätten hält am Sonntag , den
24. März, ^nachmittags 3 Uhr) in der Wirtschaft Hell einen
Vortrag über : „Einführung des feldmäßiqcn ^ Gemüse¬baues ".

. 1: ^ ^,st &11 e n , 20 . März . Nächsten Sonntag , den 24.
v. Mts . sendet im Saale zur „Schönen Aussicht" eine Ge¬
nera Versammlung des Vorschuß- und Kredit -Vereins zu
Nastatten statt . . °

• 5 A a fL5 "en,  20 . März . Der Minister für Land¬
wirtschaft, Domänen und Forsten hat die zwangsweise Ver¬
waltung des Hofgutes Schchall, dem englischen Staatsange¬
hörigen Jftdor Hennig ist London gehörig , anaeovdnet,

Verwalter Herrn Kaufmann Louis Schmidt von
hier bestellt. ’

dem Stalle gestohlen und daselbst abgeschlachtet. Der von
Bingen herbcigeholte Polizeihund nahm die Spu . die
bis zum -Rheine führte , und wo des Abends auch S
lagen . , Es dürften demnach nur Schiffer für den Diebstahl
in Betracht kommen, zumal da Schiffer auch des Abends
im Orte auf der Suche nach Lebensmittel waren.

Lorchhausen,  20 . März . Am Samstag , den 23.
d. Mts . findet die diesjährige Holzverfteigerung im Lorch
hausener Gemeindewald statt.

M i t te l h e i m , 17. März . Der Rheingauer Wein¬
bauverein hielt heute unter dem Vorsitz des Landes -Oeko-
nomierates Ott -Rüdesheim hier eine Generalversammlung
ab, in deren Verlauf folgende Resolution einimmig zur
Annahme kam:

„Das Kriegswucheramt hat die Kgl. Staatsanwalt¬
schaft Wiesbaden veranlaßt , verschiedene Keller im
Rheingau unter Siegel zu legen. Des weiteren hat das¬
selbe auf einer öffentlichen Versteigerung die Legitima¬
tionen der Interessenten geprüft und der Vertreter des¬
selben hat während des Versteigerungsgeschäftes eine
Anrede gehalten und von Preistreibereien und dunklen
Machenschaften gesprochen, ohne einen Beweis für diese
schweren, die Winzer auf das Tiefste kränkenden Beschul¬
digungen beizubringen . Namens des gesamten Rhein¬
gaues erhebt die heutige Versammlung des Rheingauer
Weivbauvereins u . der Vereinigung Rheingauer Wein¬
gutsbesitzer Beschwerde und öffentlichen Protest bei den
maßgebenden Behörden und vor aller Oeffentlichkeit ge¬
gen die Maßnahmen des Kriegswucheramts . Sie sind
durch nichts begründet und nur geeignet, die Bevölker¬
ung zu beunruhigen und zu erbittern , eventuell »auch em¬
pfindlich zu schädigen. Die Rheingauer Weinproduzen¬
ten haben stets gesucht, auf loyalem Wege unter zur
Hilfeuahme der Weinkommissionsgeschäfte ihre Produkte
dem Konsum zuzuführen . Wir wenden uns zugleich an
den Verband der Preußischen und Deutschen Weinbau¬
gebiete und bitten diese Angelegenheit zu der ihren zu
machen und den gesamten Weinbau vor derartigen Maß¬
nahmen zu schützen."
Aus dem Rheingau. Die Witterung während

der letzten Woche bereitete dem Winzer eine große Freude.
Bei trockener Ostluft wirbelt der Märzenstaub . „Märzen¬
staub bringt Gras und Laub " sagt der Landwirt ; "Märzen¬
staub ist Goldeswert " sagt der Winzer . Somit bietet der
trockene März eine Grundlage zu guter Hoffnung für den
Winzer und Landwirt zugleich. Mit Eifer wurden die
Arbeiten in den Feldern und Weinbergen gefördert , alles
was sich regen kann, war draußen tätig . Der Rebschnitt _
wird bald zu Ende kommen. Das abfallende Rebholz,
welck.es in Friedenzeit fast zur Last wurde , wird jetzt hoch
cingeschätzt.

Heidesheim.  Ein mit dem Frankfurt — Kölner
Nachtzuge hier eingetroffemr Reisender erstattete die An¬
zeige, daß er zwischen Budenheim und Heidesheim von
zwei Burschen, die in Budenheim eingestiegen feien, im
Abteil überfallen und seiner Barschaft beraubt worden sei.
Die Räuber seien kurz vor der Station aus dem langsam
fahrenden Zuge gesprungen und in der Dunkelheit ver¬
schwunden; ihr Älter könne ans höchstens 16 Jahre ge¬
schätzt werden. Nach den Personalbeschreibungen , die der
Ueberfallene gab, handelt es sich um hiesige Burschen, von
denen einer seit Sonntag nacht, dem Tage der Tat , ver¬
schwunden ist.

Vom Westerwald.  Landrat Dr . Thon hat ant
15. März seine amtliche Tätigkeit im Oberwesterwaldkreise
niedergelegt , um die ihm vom Minister des Innern über¬
tragene Leitung des Landratsamtes des Unterlahnkreises
in Diez zu übernehmen . Nahezu 10 Jahre hat Landrat
Thon im Oberwesterwaldkreise gewirkt und zur Hebung
der Industrie und Landwirtschaft vor allem beigetragen,
sowie die soziale Fürsorgcktätigkeit gefördert.

Bo nn . Wegen Vornahme geheimer Schlachtungen
von Schweinen und Rindvieh sowie Abgabe des

Letzte UMtanaen
Holland zieht seine Rheinschifse aus Deutschland zurück.

Dem Vernehmen nach hat die holländische Regierung
den holländischen Eigentümern von Rheinschiffen Weisung
erteilt , innerhalb Monatsfrist ihre Schiffe aus Deutsch¬
land zurückzuziehen und sie der holländischen Regierung
vorzuführen . Holländischer Kahnraum dürfe unter keinen
Umständen nach Deutschland verkauft werden . Die gegen¬
wärtig in holländischen Häfen fiir Deutschland in Ladung
liegenden Rheinschiffe holländischer Eigentümer müssen
vor ihrer Ausreise nach Deutschand als Sicherheit für ihre
Rückreise 10 Gulden für jede Tonne Schiffsraum hinter¬
legen. Ohne diese Hinterlegung wird die Erlaubnis zur
Fahrt nach Deutschland nicht erteilt . Die holländischen
Rheinschiffsbesitzer sollen in ihrer Gesamtheit nach einer
vorher dieserhalb stattgefundenen Konferenz gegen diese
Verordnungen bei der Regierung im Haag Verwahrung
eingelegt haben.

Kommandantur
Lohlenz-Ehrendreitfteiu.
Wt. II Tab Nr 4452.

Bett. Metrisches Natrium.
MmtMlhmg

Die Verordnung der Kommandantur vom 20. 10. 1917,
Abt. II Nr . 16473 wird in Absatz 2 durch folgende Zu¬
satzbestimmung ergänzt:

„Diesen Nachweis erteilen auf Antrag die zuständigen
Gewerbeinspektoren."

„Die Verwendung des metallischen Natrums zur Her¬
stellung von Feuer-*und Spielzeugen wird als un¬
erlaubter Zweck erklärt."

E »i»l««z, de» 18. März 19 8
». 8 uckrv « ld,

Generaleutnant und Kommandant.

Hovifi -Berka »s
Donnerstag, den 2t. ds. Mts . pro Person 200 Gram«
auf Nr . 33 der Lebensmuretkarle.

Oberlahnstein, den 20 März 1918.
Der Maaistrat.

Nach §§ 4 und 5 der Verordnung der stell». General¬
kommandos und der Kommandantur der Festung Coblenz-
Ehvenbreitstein vom 1. 6. 1916 sind zwecks Nachprüfung
der Taubenschläge von Zeit zu Zeit kurzfristige Tauben¬
sperren für Tauben jeder Art zu verhängen.

Für die diesmalige Nachprüfung find alle Tauben a«
25. ds . Mts . in den Schlägen zu halten und haben alle
Taubeitbesitzer ihren Bestand an Tauben hier , Zimmer Nr.
1, bis zum 24. d. Mts . anzumelden.

Oberlahnstein , den 18. März 1918.
Die Polizeiverwaltung

fvtiiim in  SlMmsrdttteMrsiiiWlm
im Freitag, de« 22 März, »achmittag» 5 Uhr

tat R»th»nss««le.
TageSOrd « » « ,:

1. Festsetzung des Haushaltsplanes und der Gemeinde-
steuerprozewsätzefür das Rechnungsjahr 1918.

2. Bevritt zum Verein zur Förderung des Arbeiterwoh-
nungswesens

3. Geheime Sitzung.
Ober!«hnstein. den 18. März 18 !8.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten - AsrsamMtnng:

D e u ck er.

rniia rer « ., s
Rh e !' s , !6 März . Der gestrige Tag war freigege-

ben für dre Laubsammlung im Waide . Die Beteiligung
war ganz ungewöhnlich bei der Knappheit an Stroh und
Futtermitteln . -— Die seit »Januar d. I . strlliegertde Fähre
wird wahrscheinlich cn den nächsten Tagen wieder eröffnet

Dellhofen  wei Oberweftl . Vorige Woche wurde
spat abends einem Einwohner ein wertvoller Hammel aus

ohne Fleischmarken verurteilte die hiesige Strafkammer den!
Schweine-, Obst- und Gemüsegroßhändler Pauk Hohn aus
Bonn zu 4000 Jl  Geldstrafe.

Köln.  Einen bösartigen Racheakt beging in Köln-
Delbrück ein junger Bursche. Er war vor längerer Zeit
aus triftigen Gründen aus einem hiesigen Betrieb entlassen
worden . Ein Arbeiter dieses Betriebes beobachtete, jetzt
den Burschen, wie er in dem Borslur des Wohnhauses l
seines ehemaligen Dienstherrn ein Säckchen legte und eine j
Zündschnur in Brand steckte. . Bei näherem Zusehen stellte^
sich heraus , blaß es sich um ein scharfes Sprengmittel han- '
delto. Entsetzliches Unglück wäre die Folge gewesen, wenn
das Vorhaben des Burschen nicht noch rechtzeitig entdeckt,
worden wäre . . j

HolzmsteigersWll
iw Gemeind,wald.

Samstag, den 23. d. M ,
MM .Azernerhivmel''

Md „Gdww “ :
388 Rmmrr . Buchen Scheit- und

Knüppelholz,
Montag, den S5. ds Ms .,

SrMirt «GöLMMd " :
550 Raumme er Buchen Scheu - und Knüppelholz
Das Holz fitzi gut zur Abfahrt.
Zusammenkunft j d.sma ' 8V2 Ahr morgens am Wez

weiser an der ai .^n Saa schule
Lorchtzause « , den 19. März ' 918.

Der Bürgermeister.

Kölner Lotterie
zu« Besten eines Lehrcrhcims
Ziehung am 19. u . 20 . Apri

L» s » ä 3 fflk.
4996 Gew. iw Ges.-Wertct . Mk

ISO@60S 7516®
3S0SÄ rr » ÄVÄ M.

Lyk-Nser ' LftS«
ä l — Sk . 2:ci5r.s n. isiiu; ä?ni.

(Porto 15 Pf. jede Liste 20 Pf.) \
versendet GlÜokB-J&oJjeM*

fkli Deeck ^ KmiK »!’.«-1

kleiner gebrauchte

Httgmge»
zu
der

,fei
Gosch.. Ue.

Nä êrcS in

2 imiWtMhM
zu mieten gesucht.
Näh . Geschäftsstelle.

in der
Üraße dis
Rechrnrant

..Germania"neriiren. Abzugeb«
gegen Belohnung daselvst.



Lahnftemer Tageblatt. Kreisblatt für den Kreis §t. Goarshausen.

Hmm  der Kreiser St. SoorrhMseil!Ü
prüfet ,bei der bsVorstehenden Bestellung Kurer JeLder, ob Ihr nicht auch

dem Kemüfeban Wechnung tragen könnt ..
Der Gemüsebau bringt koke Erträge, wie sie von keiner anderen landwirtschaftlichen Kultur erzielt werden. Der Gemüsebau

hinterläßt den Boden in einer vorzüglich mürben, für jede Rachfrucht geeigneten Beschaffenheit. Der Gemüsebau erhöht den Wert der
Bodens, er ist notwendig für unsere Volksernährung.

Besonders geeignet für unsere Gegend sind alle Kohlarten: früher und später Weißkohl. Wirsing. Rotkohl, Blumenkohl, Grünkohl,
ferner Hülsenfrüchte zum Grün- und Trockenanbau, solvie auch Frühkartoffeln.

Wegen Sbjoh der Erzeugnisse wende man sich an die Kin- und S -rkauks Lesse in Wastätten, welche auf Wunsch die Felder
besichtigt, die Ernte übernimmt sowie auch6-mLsepssan;-n in bewährten Sorten liefert, auch Rat und Auskunft jederzeit erteilt

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meiner lieben Mutter, unserer gu¬
ten Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und
Tante , Frau

R«Mth» Sere« ged. M«er.
sagen » ir alen Kranz- und Meffespendern. den Ar¬
beitern und Arbeiterinnen unfern tiefgefühltesten
Dank. Besonderen Dank sagen wir den barmher¬
zigen Schwestern für die liebevolle Pflege.

Im Namen der Hinterbliebenen:
P«l Berevs irab Sefchw. Krämer.

Oberlahnstein, den 20. März 1918.

EKtWe höh. Mtzlyellslhuke
SSerlahvstM.

Die Aufnahmeprüfung findet am Mreitag . den 22.
d. Mts . um 3 Uhr statt.

Es wird gebeten, noch etwa beabsichtigteAnmeldungen
bis dahin vorzunehmen. ,
_ . Ritterfeld , Schulvorstehrrin.

GeweMilhe JortdildniWsihille
-berlahvflei».

Am Freitag, den 22. dieses Monats
findet abends C Uhr in der Freiherr v. Steinschule die
Öffentliche Prüfung der Schule statt.

An dieser Prüfung müssen auch diejenigen Forlbil
dungsschüler teilnehmen, die sonst am Freitag keinen Unter¬
richt haben-t

Gelegentlich dieses wird den Herren Arbeitgebern hier
mit zur Kenntnis gebracht, daß alle bisherigen Beurlaubun¬
gen mit Schluß des Schuljahres ablaufen. Wenn Beurlau¬
bungen im neuen Schuljahre gewünscht werden, dann sind
hinreichend begründete Anträge hierzu bei dem Unterzeichne¬
ten oder dem Vorstande des Gewerdevereins möglichst bald
ejnzureichem

»er Schulleiter:. Nnckes,

vorscknh - Verein brau back st. 8 . « . u. $ .)
Mitglieder *Bewegung:

Die Mitgliederzahl betrug Ende 1916 .
vingetreten sind in 1917 .

Lusgeschieden sind : ») freiwillig . . 15
b) durch Tod . 17

»71
13

984

32
Mitgliederzahl Ende 1917 953

Aktiva Passiva
Jf i* ' -- ---

Jt

Kaffe. 17803 51 Geschäftsanteile 149055*63Reichsbank-Giro-Konto J2060 91 Reservefond. . . . . 45010)—Postscheck-Konto. . . . 5077 44 Spezialreservefond. 10000—Nass. Sparkasse 162431 53 KriegSreseroefond 1000
Dresdner Bank. . . . 157280 50 Kriegsfürsorge 300
Diverse Banken(Schatzanweisunqen) . 100000— Spareinlagen gegen3—I2monatlicheDiskont-Wechsel. . . . 386 50 Kündigung. . . . 1153375 70Wertpapiere. 359154— Anlehen: 128830Kriegsanleihe. . . . 9377— Konto-Korrent-Gläubiger(Scheck) 108299 89Mobilien. 50— „ „ mit Kredit. 10643 02Gütersteiggeld-Konto 85 35 Nass.Landerbank. 101 25Konto-Korrent-Schuldner. 790681 98 Dividenden-Konto. 415 57- Verbandsbeiträge. 297

Boraus erhobene Zinsen. 821 25Kleingeld-Ersatz-Konto »17—
Voraus erhobener Diskont 150Stammanteil-Zinsen 188 931 Reingewinn. . . . . 14631 98

|I623888j 72 1623888! 72
Ausgestellt: Brantach , den 5. März 1918.

NovschußMerem Nvauöach
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Der Dvrftaud:
f . Sdnatenierger . C. ßtgenou i. B : Koren; Ko» « »r.

Seroerdliche SottdildMMile
Riederlatznsteis.

Am Freitag, den 22. März, abends6 Uhr
findet eine öffentliche UnterrichLsprobe verbunden mit
eine Auslage der im Schuljahr gefertigten schrifrichen Ar¬
beiten und Zeichnungen statt. Auch die reklamierten Schüler
haben zum Empfang ihrer Zeugnisse zu erscheinen.

Die Eltern und die Meister der Schüler werden hier¬
mit eingeladen.

Der Schulleiter : Fluck

VON C . lax
Oberlahnsteln, „Saiserhof“.
kleißige MaLcken

und Jungen
sieden lohnende Beschäftigung in Pfaffendorf.

Werkstätten J. Stook.
Für größeres kaufmännisches!

Büro wird zu Ostern 'Lehrliüg
gesucht. Selbstgejchcieoener
Lebenslauf -ist eivzureichen un¬
ter Nr . 683 au die Expedition
dieser Ze»ung.

Selbständige

AsemelKer
für Reparatur - Heimarbeit auf
Halbstückfaß für dauernd gefuchl
Offerten an

rsc »t1 & Co,,
EhrenbreiLstein.

Wir bescheinigen hiermit , daß die Zahlen der Listen und der Bilanz mit denen der Hauptbuches
«Kereinstimmen und der am 31. Dezember 1917 aufgenommenen Inventur entsprechen.

Braubach , den 6. März 1918.
Der Anffichtsrat:

Max kiircbberger, Vorsitzender.
«og. »raa. wilb . Volk ll. flat. flog. Kngp. Fräs; wick. Rapj. Ferö. Seiler , peler Zell II. übr. 0tt. Sdolk S,l »fck« i»i.

Mdltze«
Pi-sni
sucht Frau

Em
Mm

sowie
eine

Büros ,_ „ „
Rendant Sieder.

zum Reini¬
gen der

Landesbank

Braves

Dierrstmädcheir
gesucht.

Godleuz , Entenpfuhl 2st, 3 St

Für sofort gute, gediegene

Kockin
Md Mdrheu

für die Hausarbeit gesucht.
Offert, an Kurhau » Apirgel,

Boppard a. Rh.

Milifteheiide Stirn
«der eins.

welches sich allen Hausarbei¬
ten unlerzieht, gesucht.
Matbi , Mainz Gonsenheim,

Rbeiustraße 21.

Suche für be-rschsitlichen Haus¬
halt auf dem Land sofort lüchl'.ges

Sefflcht
S : Har ^ knecht
äivki Miidchz A | Harrsmäbche « ,!

leiuö muß eine Kuh melken können) -
ökdIßlsSk!, Setninarökonom,!

Boppard . !

Ordentliches und sauberes$an $iitäbdieii
zum sofortigen Antritt gesucht.

v Kr- stgk,
Wiesbaden , Kle>ststra,e 61 b

Köchin vorhanden.
beten. vor» _ ,

Namedy  bei Andernach, j

icugrüsse er- s
'«ruer , ^

Brm ?. >Mnm

IMistMWü
für sofort gesuchi.

üoß,
Cochem a. d. Mosel.

Msöirai MtlchHei«.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Linlahung
zur diesjährigen

«deitlichri8e»eril-Vers«mlW
am Somtag. des 24. März 1918, «schsr. 6 Uhr.

im Saale des „Hotel Weiland ".

Tagesordnung:
1. Vortrag des Geschäftsberichts und des Jahresabschlmses

pro 1917.
2. Revisionsbericht des Aufsichtsrats . Antrag auf Ent¬

lastung des Vorstandes und Genehmigung der Bilanz.
3. Beschlnßfasiung über Verwendung des Reingewinns.
4. Neuwahl der in der regelmäßigen Folge ausscheidenden

Mitglieder des Aufsichtsrats . Es scheiden aus : die
Herren Wilhelm Weiland , 1. Vorsitzender, und Jacob
Rüdell , 2. Vorsitzender, beide zu Oberlahnstein.

5. Umänderung der Firma in eine Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht und dementsprechende Abänderung

.der Statuten.
6. Mitteilung und Besprechung von Geuossenschaftsange-

legenheiten.
O b e r l a h n st e i n , den 6. März 1918.

Der AsfßchtsrLt der DslkslMk NerlahnMrr
E . ch. m. u. H.

W . Weiland , Vorsitzender.
Die Geschäftsübersicht der Einnahmen und Ausgaben,

die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlust -Berechnung des
Jahres 1917 liegen während der Geschäftsstundeu zur
Einsicht der Mitglieder offen.

Bord md
SachpoM

cmafiehlt
M«tiv ZeS. Hsfesstr. «

Em-fshre Meise
Holzsstzlen nebst
HoLzss«d«l!en.

Holzsohlenlagcr
P . Gerharz» Niederlahustein

Hochstraße.

Dr. ZiMermnischt
loKtmsns. PriKischile

Inh . Car ! Hacke,
Loblenz,

Ljohenzollernstratze 148,
Handelsfachklassen für

Schüler und Schülerinnen
m Volksschulbildung,

Höhere HavdelsschKlMe
für Personen mir höherer

Schulbildung Beginn des
neuen Schuljahres 18. April.

Nähe.eL durch Prospekt.

RMorne

ER WH«
tü < Küche und paus zum I.
April gejuchk. Uista Nova,

Bad Ems

Se-
drkschte

za taufen gesucht Offerten mit
Preis unter I . K. an die Ge¬
schäftsstelle erbeten.

Eure WßhNsz
zu vermieten.

$
Uömrrstr . 2.

I
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